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E in neues Jahr hat angefangen,
und Du hast gleich die einmalige

Chance bekommen, ein neues Gesicht
kennen zu lernen: Ich heiße Wiebke
Poppen.
Bis zum letzten Landesjugendtreffen in Neu
Wulmstor f konnte ich es noch z ieml ich
geschickt anstellen, mich vor nahezu allen
Aufgaben zu drücken. Doch ich habe, je länger
und öfter ich dabei war, festgestellt, dass mir
die Aufgaben im Bereich Öffentlichkeitsarbeit
sehr gefallen. So bin ich in zur news-Redaktion
gekommen.
Am liebsten habe ich mit allem, was einen
Bezug zur Fotografie hat, zu tun. Daher freue
ich mich auch ,  wenn in Zukunf t  e in ige
Fotostories gedruckt werden. Vielen Dank im
Voraus an diejenigen, einen Text verfasst haben.
Weiterhin findest Du in dieser Ausgabe im
T a t o r t  e i n e  Re i s e b e s c h r e i b u n g  n a c h
Frankreich. Vom Pfingstcamp wird ebenfalls
berichtet: Voll krass!
Bei Alles Chlor gibt es wieder Infos zur
Schwimmspielekartei und auf der Rückseite des
Terminkalenders findest Du die Ankündigung
zum nächsten Landesjugendtreffen in Garbsen.
Im Namen der Redaktion möchte ich noch
anmerken, dass wir allen news-Lesern, dem
Landes jugendvors tand und al len anderen
DLRG-Mitgl iedern ein Frohes Neues Jahr
wünschen.

In diesem Sinne
hakuna matata

Eure Wiebke.
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SCHRÖDERSCHREDDERSCHRÖDERSCHREDDERSCHRÖDERSCHREDDERSCHRÖDERSCHREDDER

   (san) Mit der Ausstellung
von Zeugnissen bringt man in
der Regel nur die Schule und
den Nachweis schul ischer
Leistungen in Verbindung.
Jetzt gibt es in Niedersachsen
die Chance, im Zusammen-
hang mit dem Jahreszeugnis
ganz andere Leistungen
nachzuweisen, die freiwillig
mit viel Motivation und sogar
einer Menge Spaß erbracht
wurden. Gemeint sind hier
die Leistungen der ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter u.a. in der Jugend-
arbeit .

    Es handelt sich dabei um
das „Beiblatt zum Jahres-
zeugnis“, mit dem ehrenamt-
liche Tätigkeit gewürdigt und
dokumentiert werden soll .
Hintergrund ist die Tatsache,
dass ehrenamtliches Engage-
ment, wie es zum Beispiel bei
der DLRG-Jugend allgemein
erbracht wird, einen höheren

lifikationen, die aus der
ehrenamtlichen Tätigkeit
mi tgebracht werden,
sehr zu schätzen und be-
rücksichtigen sie auch bei
Einstellungen.

    Wer seine ehrenamtli-
che Tätigkeit bescheinigt
bekommen möchte fragt
am besten bei Barbara
Grill im LJS nach, sie wird
Euch nähere Informatio-
nen geben können. Um das
Beiblat t mit dem Jahres-
zeugnis im Sommer zu be-
kommen, muss das ausge-
füllte Formblatt bis zum 1.
Juni 2002 bei der Schule ein-
gereicht werden.

Ein Zeugnis für Ehrenamtliche?Ein Zeugnis für Ehrenamtliche?

gesellschaftlichen Stellenwert
bekommen soll.

    Außerdem wird so die
Möglichkeit geschaffen, die
Kompetenzen, die als
Jugendleiterin oder Jugend-
leiter erworben wurden, of-
fiziell und „schwarz auf weiß“
zu verdeutlichen. Das hat für
die betreffenden Ehrenamt-
lichen einen ganz konkreten

Nutzen, wie Umfragen bei
Pe r s on a l v e r a n two r t l i c h en
von Unternehmen gezeigt
haben. Dort weiß man näm-
lich die Erfahrungen und Qua-
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LandesmeisterschaftenLandesmeisterschaften
20022002

 Die diesjährigen Lan-
desmeisterschaften im

R e t t u n g s s c h w i m -
men der DLRG in
N i e d e r s a c h s e n
werden in Garbsen

in der Region Hannover vom
12. April bis zum 14. April
2002 stat t f inden. Ge-
schwommen wird auf 5 Bah-
nen á 25m im Hallenbad
Garbsen / Berenbostel. Neu
ist, dass pro Altersklasse nur
4 Läufe zugelassen werden,
um Zeit zu sparen und Ver-
zögerungen zu vermindern.
Neu ist auch das Wettkampf-
r ichterkonzept:
Laut Beschluss des Landes-
jugendrates muss jeder
Bezirk pauschal 3 und
zusätzlich pro angefangene
8 SchwimmerInnen eine/n
WettkampfrichterIn mit
gültigem Wettkampfrichter-
ausweis stellen. Ich hoffe,
dass wir damit endlich das
langjährige Wettkampf-
richterproblem lösen,
welches unzumutbare

Schichten für die Wettkampf-
richterInnen und nächtliche
Schwimmzeiten für unsere
jüngsten SchwimmerInnen
einbrachte. Um den Bezir-
ken mit wenig ausgebildeten
WettkamprichterInnen ein
wenig entgegenzu-
kommen, kann ein/e Wett-
kampfrichterIn aus dem Ge-
samtkontingent eines Bezir-
kes durch eine/n ungeschulte/
n HelferIn ersetzt werden,
die/der mindestens 18 Jahre
alt ist. In diesem Jahr wird es
ja eine eigene Rödeltruppe
„Schwimmbad“ geben, die al-
les reibungsloser ablaufen lässt
und immer einspringen kann,
wenn irgendwo jemand fehlt.
Bezirke, die nicht das gefor-
derte Kontingent zum Melde-
schluss stellen, verpflichten
sich eine Ausgleichszahlung
pro fehlendem/r Wettkampf-
r ichterIn.
 Bezirke, die mehr als ihr Soll
stellen und dies von der Lan-
desebene angenommen wird,
erhalten für diese Unterstüt-

zung eine Aufwandsentschädi-
gung in der selben Höhe der
Ausgleichszahlung. Dies ist
also eine Chance für alle Be-
zirke mit vielen Wettkampf-
richtern, für ihren Einsatz auch
belohnt zu werden! Anreise ist
für alle Wettkampfrichter am
Donnerstag, den 11.April um
20.00 Uhr.
Die einzuhaltenden Fristen für
die Meldungen sind in diesem
Jahr mal wieder sehr großzü-
gig bemessen, um euch das Ar-
beiten einfacher zu machen,
und müssen daher zwingend
eingehalten werden, da für
uns die bleibenden Bearbeit-
ungszeiten kürzer werden. Es
wird keine Ausnahmen bei
Fr is tversäumnis geben und
Nachmeldungen sind nicht
möglich. Gemeldet werden
kann in diesem Jahr zum er-
sten Mal auch per Email (Soft-
ware zu gegebener Zeit unter
http://niedersachsen.dlrg-jugend.de)
oder direkt auf dem Eingabe-
wochenende am 08. März in
Bersenbrück. So können auch

die wenigen Ortsgruppen,
die keinen Zugriff auf irgend-
einen PC mit Diskettenlauf-
werk haben, unsere Melde-
auflagen ohne Probleme er-
füllen. Die Gesamtmeldung
muss bis zum 01.März 2002
über die Bezirksjugendvor-
stände an das Landesjugend-
sekretariat erfolgen. Dabei
ist immer ein
Kontrol lauszug mitzu-
schicken, um evt l . Miss-
verständnisse und Fehler
gleich zu verhindern. Die
Endmeldung ist dann bis zum
19.März 2002 nach Versen-
den der Startberechtigung
vorzunehmen. Dabei zählt
das Datum des Poststempels.
Die TeilnehmerInnenbei
-träge müssen bis zum 20.
März 2002 auf unserem Kon-
to gutgeschrieben sein.
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Die Wettkampfzeiten haben wir in diesem JahrDie Wettkampfzeiten haben wir in diesem Jahr
schon sehr frühzeitig festgelegtschon sehr frühzeitig festgelegt

Schwimmzeiten:
Fre i tag , 12.Apr i l 2002Fre i tag , 12.Apr i l 2002
17.00-22.00 Uhr:17.00-22.00 Uhr:
Einzelentscheide der AK 13/14, AK 15/16, AK 17/18, offene AK
Sams tag ,  13 .Apr i l  2002Sams tag ,  13 .Apr i l  2002
08.00-14.00 Uhr:08.00-14.00 Uhr:
Mannschaftsentscheide der AK 12, AK 13/14, Senioren
14.00-21.00 Uhr:14.00-21.00 Uhr:
Mannschaftsentscheide der AK 15/16, AK 17/18, offene AK
Sonntag , 14.Apr i l 2002Sonntag , 14.Apr i l 2002
08.00-13.00 Uhr:08.00-13.00 Uhr:
Einzelentscheide der AK12, Senioren

HLW-Zeiten:
Fre i tag , 12.Apr i l 2002Fre i tag , 12.Apr i l 2002
17.00-22.00 Uhr:17.00-22.00 Uhr:
Mannschaftsentscheide der AK 15/16, AK 17/18, offene AK
Sams tag ,  13 .Apr i l  2002Sams tag ,  13 .Apr i l  2002
08.00-14.00 Uhr:08.00-14.00 Uhr:
Mannschaftsentscheide der AK 15/16, AK 17/18, offene AK
14.00-21.00 Uhr:14.00-21.00 Uhr:
Einzelentscheide der AK 13/14, AK 15/16, AK 17/18, offene AK

Diese Zeiten sind vorläufig und können sich unter Umständen noch
ändern!
Nähere Informationen zu den Meisterschaften findet ihr in der im
Dezember verschickten Ausschreibung.
Ich freue mich schon jetzt auf einen fairen, sportlichen Wettkampf
mit allen Schwimmern, Mitarbeitern und Interessierten!

Verena Klusmann (vk) Ressortleiterin SRuS

Anme ldung fü r  Wet tkampf r i ch te rAnme ldung fü r  Wet tkampf r i ch te r
zu den Landesme i s te r scha f ten vomzu den Landesme i s te r scha f ten vom
12. - 14.04.02 in Garbsen12. - 14.04.02 in Garbsen

Name:________________________________________
Alter:__________
Bezirk_________________________________________
Ausbildungsstufe: _______________
Mein bisher letzter Einsatz war in
_________________________  am _______________ als
______________________________ (Position).
Auf den Landsmeisterschaften würde ich gerne
______________________________ (Position) sein.

An r e i s e r e g e l u n g :An r e i s e r e g e l u n g :
(  ) ich reise mit eigenem PKW an und kann noch
       _____ Personen mitnehmen
(  ) ich reise allein mit der Bahn an
(  ) ich möchte als Mitfahrer bei
      __________________________ anreisen
(  ) ich möchte vegetarisch essen
Hiermit melde ich mich verbindlich als
WettkampfrichterIn zu den Landesmeisterschaften an. Ich
reise am Donnerstag bis 20.00 Uhr an (Ausnahmen
müssen mit der Veranstaltungsleitung im VORFELD
abgesprochen werden). Veranstaltungsende ist für alle
MitarbeiterInnen am Sonntag NACH der
MitarbeiterInnenbesprechung. Wer vorher abreist,
bekommt keine Fahrtkosten erstattet.

Datum, Unterschr i f t :

__________________________________________________________________________________________

ALLES CHLORALLES CHLOR



A u s g a b e  1 / 0 0A u s g a b e  1 / 0 0
n  e  w  s

11111010

N am e :N am e : B a u m s t a m m f l ö ß e nB a u m s t a m m f l ö ß e n
Rub r i k :R ub r i k : Koope ra t i ve Sp ie l eKoope ra t i ve Sp ie l e
Al te r :Al te r : Ab 6Ab 6
Anzah l :Anzah l : Ab 7Ab 7
Mate r i a l /Ge rä t e :Ma te r i a l /Ge rä t e : K e i n eK e i n e
Ö r t l i c h k e i t :Ö r t l i c h k e i t : Hal lenbad, s teht ie fes WasserHal lenbad, s teht ie fes Wasser
Ze i t b ed a r f :Ze i t b ed a r f : E g a lE g a l
Ablau f :Ab lau f : Die Kinder stellen sich in Gassenform auf. Nun
legt sich ein Kind am Gassenanfang auf das Wasser und
wird von den anderen durch die Gasse geschoben

Name :N am e : T -Sh i r t -Wechse lT -Sh i r t -Wechse l
Rub r i k :R ub r i k : S t a f f e l s p i e l eS t a f f e l s p i e l e
Al te r :Al te r : Ab 8Ab 8
Anzah l :Anzah l : Min  2 Teams mi t je min 3 TNMin  2 Teams mi t je min 3 TN
Mate r i a l /Ge rä t e :Ma te r i a l /Ge rä t e : E in bzw. 2 T-Shi r t s pro Staf fe lE in bzw. 2 T-Shi r t s pro Staf fe l
Ö r t l i c h k e i t :Ö r t l i c h k e i t : Ha l l e nbadHa l l e nbad
Ze i t b ed a r f :Ze i t b ed a r f : Ca .  5-10 minCa . 5-10 min
Ab l au f :Ab l au f : Es werden Mannschaften gebildet, von denen
sich je die Hälfte an dem gegenüberliegenden Beckenrand
aufstellt. Von jeder Seite startet ein Teammitglied von
denen eines ein T-Shirt angezogen hat. Diese treffen sich
unterwegs, wechseln das T-Shirt und schwimmen wieder
zurück. Sobald sie an der Wand anschlagen, darf der
nächste starten.

ALLES CHLORALLES CHLORS c hw imm sp i e l eS c hw imm sp i e l eAnmeldung a l s Ordner für dasAnmeldung a l s Ordner für das
L a nd e s j u g e nd t r e f f e n  v omL a nd e s j u g e nd t r e f f e n  v om
12. - 14.04.02 in Garbsen12. - 14.04.02 in Garbsen

Name:  ________________________________________
Alter:    __________
Ortsgruppe/Bezirk _______________________________

An r e i s e r e g e l u n g :An r e i s e r e g e l u n g :
(  ) ich reise mit eigenem PKW an und kann noch   _____
      Personen mitnehmen
(  ) ich reise allein mit der Bahn an
(  ) ich möchte als Mitfahrer bei
     __________________________ anreisen
(  ) ich möchte vegetarisch essen

Hiermit melde ich mich verbindlich als OrdnerIn zu den
Landesmeisterschaften an. Ich reise am Donnerstag bis
20.00 Uhr an (Ausnahmen müssen mit der
Veranstaltungsleitung im VORFELD abgesprochen
werden). Veranstaltungsende ist für alle MitarbeiterInnen
am Sonntag NACH der MitarbeiterInnenbesprechung.
Wer vorher abreist, bekommt keine Fahrtkosten
e r s t a t t e t .

Datum, Unterschr i f t :

_____________________________________________

ALLES CHLORALLES CHLOR
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Voll KrassVoll Krass

(Gun) Hier bist Du ma Drei
Tage f re i  und dann
Son scheissn Wetter
Pfingsten, weisstu, wollt isch
Kiesgrube mit Kumpels. Gril-
len un so, weisstu wie isch
mein?! Sehn Uhr hab isch Grill
un Ghettoblastern in Koffern-
raum geschmeisst un Dach von
Cabrio runterngemacht! Was
fur korreckte Tag: Pfingsten,
Grillen mit Kumpels un Spass
un so! Abern wo isch aus Tief-
garagen gebrettert bin hab isch
gedacht: „Was gehtn jetz ab,
Alder?!“ Dem gansen Ledhern
von 3ern voll nass un mein Tuss
hat sich aufgeregt, dass dem
seim Fr isur an Arschn war .
Alder, was kann ischn dafur,
wenn r iesen Duschen von
Himmeln klatscht? Hab isch
scheissndreck Dach ersma su
gemacht un misch in nasse Kar-
re re ingesetz t un mi t

zum Klang einer Gitarre singt.
Also wie ihr seht sind alle Maß-
nahmen ergr i f fen , dami t es
nicht regnet zu Pfingsten, des-
halb können alle beruhigt, mit
F reunden zum Pf ings tcamp
2002 nach Dahlenrode kom-

men! Ein Highlight noch zum
Schluss, denn wie in jedem
Jahr wird wieder ein Camp-
motto gesucht, und wie in
den vergangenen Jahren fährt
der „Erfinder“ umsonst mit!
Also die grauen Zellen ein
wenig anstrengen, Motto aus-
denken, sich und die Freun-
de anmelden und dann sieht

man sich zu Pfingsten! Wer sich
den Spaß der vergangenen Jah-
re ansehen will schaut einfach
mal ins Internet auf die Seite

www.pf ings tcamp .com, oder
ho l t s ich wei te re In fos im
Landesjugendsekretariat!

sweiundertfumfsisch in Kies-
grube! Meine Kumpels warn
viel le ischt unkorreckt drauf :
„Scheissn-dreck Wettern! Hab
isch ges te rn meim Porsche
saubern gemacht un je tz i s
w idern perve r s dreck ig ! “
Alder, dem ham gar keinem
Ahnung, weil dem ham net Ca-
brio! Mit Cabrio bisstu dem
Arschn! Abern scheissn mir
egal, ham wir Selt aufgebaut un
Wurstchen auf Gri l l  ge-
schmeisst. Dem war so Arsch-
kalt, isch schwör! Hier bistu ma
drei Tage fre i un dann son
scheissn!! Abern weisstu, bin
isch jetz krank. Geh isch heu-
te Arzt un macht misch noch
fumf Tage frei!
So, oder ähnlich ging es wahr-
scheinlich vielen zu Pfingsten
2001. Da kann man aber kon-
kret, abhilfe schaffen! „Wie soll
das jetzt gehen?“ wird man sich
sicherlich fragen. Die Antwort
ist aber einfacher, als man den-
ken mag .  Man f äh r t  nach
Dahlenrode zum zelten. Denn
hier findet das Pfingstzeltlager
2002 statt. Die Sonne, bei 30
Grad im Schatten is t schon
vorbestellt und auch das Frei-
bad ha t  schon unse re
Temperaturbestellung erhalten.

So dass hier den allseits belieb-
ten Wassersch lach ten und
Badepartys nichts im Wege
steht! Und wem dann immer
noch zu warm ist, kann versu-
chen auf den von allen gelieb-
ten Schlauchi-Touren trocken
zu bleiben. Wenn das noch
nicht reichen sollte, wird wie-

der ein umfangreiches Bastel-,
Sport-, und Exkursions- Pro-
gramm geboten.  So wird es
s icher l i ch angefangen beim
Vol leybal l turn ier bis zur
Nachtwanderung jede men-
ge Aktivitäten und Angebote
geben. Wem das zu viel Ak-
tion ist, legt sich einfach in die
Sonne und läss t s ich den
Bauch bräunen...  Um dann
am Abend auf unserer Zelt-
disco fit zu sein und zu tan-
zen bis die DJs ins Bett ge-
hen. Vielleicht zieht es einen
aber eher ans Lagerfeuer, wo
man vielleicht ein paar Lieder
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      (Gun) So, oder ähnlich könn-      (Gun) So, oder ähnlich könn-
te das Motto der Ressorts KIGAte das Motto der Ressorts KIGA
und FLIB l au ten .  Denn von e i -und FLIB l au ten .  Denn von e i -
nem Abenteuer wird hier berich-nem Abenteuer wird hier berich-
tet . Eine Reise nach Frankre ich ,tet . Eine Reise nach Frankre ich ,
dem Land der Mitternachtsson-dem Land der Mitternachtsson-
ne, des guten Essens, der feinenne, des guten Essens, der feinen
Lebensa r t .  Nun wi rd man s ichLebensa r t .  Nun wi rd man s ich
f ragen , was hat das a l les mi tf ragen , was hat das a l les mi t
Abenteuer zu tun? Darauf gibtAbenteuer zu tun? Darauf gibt
es nur eine Antwort, nämlich dases nur eine Antwort, nämlich das
Lesen des Re i seber i ch tes !  AlsLesen des Re i seber i ch tes !  Als
man sich im Laufe des Jahres klarman sich im Laufe des Jahres klar
wurde , dass man e ine Sommer-wurde , dass man e ine Sommer-
f re izei t anbieten wol l te , f ie l diefre izei t anbieten wol l te , f ie l die
Wahl re la t i v schne l l  au f Frank-Wahl re la t i v schne l l  au f Frank-
r e i c h .  H i e r ,  wo  d i e  Sonner e i c h .  H i e r ,  wo  d i e  Sonne
s c h e i n t ,  h a t t e n  s c hon  v i e l es c h e i n t ,  h a t t e n  s c hon  v i e l e
Somme r f r e i z e i t e n  s t a t t g e f u n -Somme r f r e i z e i t e n  s t a t t g e f u n -
den und alle hatten nur gute Er-den und alle hatten nur gute Er-
i n n e r u n g e n .  So  be g a n ni n n e r u n g e n .  So  be g a n n

man a l so mi t  den Vorbere i tun-man a l so mi t  den Vorbere i tun-
gen . E ines der g rößten Proble-gen . E ines der g rößten Proble-
me be re i t e t e  dabe i  de r  Ze l t -me be re i t e t e  dabe i  de r  Ze l t -
platz . Wie man weiß, gibt es anplatz . Wie man weiß, gibt es an

der französischen Atlant ikküsteder französischen Atlant ikküste
vie le Campingplätze . Doch wel-v ie le Campingplätze . Doch wel-
chen nehmen? I s t  d ie se r  P l a t zchen nehmen? I s t  d ie se r  P l a t z
überhaupt für eine DLRG Frei-überhaupt für eine DLRG Frei-
zeit geeignet? Was muss er über-zeit geeignet? Was muss er über-
haupt al les bieten, damit er sichhaupt al les bieten, damit er sich
eignet? Werden Gruppen über-eignet? Werden Gruppen über-
haupt genommen? Wie man alsohaupt genommen? Wie man also
me rk t ,  v i e l e  F r agen ,  d i e  nu rme rk t ,  v i e l e  F r agen ,  d i e  nu r
durch eine Besicht igung, geklärtdurch eine Besicht igung, geklärt
werden können .werden können .
    Es wurde a l so e in k le ines    Es wurde a l so e in k le ines
Kommando zusammenges te l l t ,Kommando zusammenges te l l t ,
we lches s ich a l le vorab ausge-we lches s ich a l le vorab ausge-
wäh l t en  P l ä t z e  an s chauen undwäh l t en  P l ä t z e  an s chauen und
beur te i len sol l te . Das Team be-beur te i len sol l te . Das Team be-
stand aus drei Personen. Für dasstand aus drei Personen. Für das
Re s so r t  K IGA nahm B i r g i tRe s so r t  K IGA nahm B i r g i t
„B i r te ,  Adle rauge ,  w i r  müssen„B i r te ,  Adle rauge ,  w i r  müssen
doch auf die A 4!“ Jänen teil. Siedoch auf die A 4!“ Jänen teil. Sie
wol l te dabei natür l ich auch aufwol l te dabei natür l ich auch auf
die belange der Kinder achten .die belange der Kinder achten .
Für FLIB fuhren Frank „Ali , dasFür FLIB fuhren Frank „Ali , das
SG 50 passt da nicht!“ AllefeldSG 50 passt da nicht!“ Allefeld
und Gunt ram „MacGyver ,  dasund Gunt ram „MacGyver ,  das
pass t schon Al i ! “ Rugul l i s mi t .pass t schon Al i ! “ Rugul l i s mi t .
Der eine als Lei ter , der andereDer eine als Lei ter , der andere
dur f te s i ch das Gemecker derdu r f te s i ch das Gemecker der
ersten beiden anhören.. . Als dasersten beiden anhören.. . Als das
Team fest stand, wurde die Aus-Team fest stand, wurde die Aus-
rüs tung zusammengesuch t .  Esrüs tung zusammengesuch t .  Es
wurden die üblichen Sachen ein-wurden die üblichen Sachen ein-
gepackt ,  w ie Stüh le ,  e in T i sch ,gepackt ,  w ie Stüh le ,  e in T i sch ,
Töpfe. Aber auch High-Tech, wieTöpfe. Aber auch High-Tech, wie
e in Laptop und e ine Dig i t a l -e in Laptop und e ine Dig i t a l -
kamera wander ten ins Re i sege-kamera wander ten ins Re i sege-
päck. So ausgerüstet hoffte manpäck. So ausgerüstet hoffte man
allen Widrigkeiten und Hinder-al len Widrigkeiten und Hinder-

n i s s en en t gegen s t ehen zu kön -n i s s en en t gegen s t ehen zu kön -
nen und die Reise begann. Wienen und die Reise begann. Wie
es nun ma l so i s t ,  ha t te manes nun ma l so i s t ,  ha t te man
gleich am Anfang der Reise Ver-gleich am Anfang der Reise Ver-
spätung. Diese wurde aber dankspätung. Diese wurde aber dank
der holländischen Armee schnellder holländischen Armee schnell
w i ede r  au f geho l t .  Das  e r s t ew iede r  au f geho l t .  Das  e r s t e
F r üh s t ü ck wu rde dann h i n t e rF r üh s t ü ck wu rde dann h i n t e r
Ho l l and und Be lg i en au f  e i ne rHo l l and und Be lg i en au f  e i ne r
Autobahn ra s t s t ä t t e ,  ca .  30 kmAutobahn ra s t s t ä t t e ,  ca .  30 km
vor B res t  e ingenommen .  Hie rvo r  B res t  e ingenommen .  Hie r
begann man dann auch mi t  e i -begann man dann auch mi t  e i -
ne r  k r i t i s chen Beu r t e i l ung  de rne r  k r i t i s chen Beu r t e i l ung  de r
Zel tplä tze .Zel tplä tze .
     Dies begann im al lgemeinen     Dies begann im al lgemeinen
m i t  e i ne r  aben teue r l i c hen An-m i t  e i ne r  aben teue r l i c hen An-
fahrt . Denn nicht al le Zeltplätzefahrt . Denn nicht al le Zeltplätze
sind so ausgeschildert, wie es dersind so ausgeschildert, wie es der
ADAC besch r ieben ha t .  DazuADAC besch r ieben ha t .  Dazu
kommt noch d ie merkwürd igekommt noch d ie merkwürd ige
Aussch i lderung der F ranzosen .Aussch i lderung der F ranzosen .
Denn anders als in Deutschland,Denn anders als in Deutschland,
i s t  man h ie r  au f  den Sch i lde rni s t  man h ie r  au f  den Sch i lde rn
recht sparsam mi t der Angaberecht sparsam mi t der Angabe
e i n e r  S t r a ß e n n u m m e r .  E i ne i n e r  S t r a ß e n n u m m e r .  E i n
Schild, welches für uns nach linksSchild, welches für uns nach links
ze ig t ,  kann h ie r auch schon malze ig t ,  kann h ie r auch schon mal
ge r ade au s  f ah ren bedeu ten .ge r ade au s  f ah ren bedeu ten .
Auch w i rd n i ch t  jede g rößereAuch w i rd n i ch t  jede g rößere
Stadt ausgeschi ldert , welche aufStadt ausgeschi ldert , welche auf
Kar ten ve rze ichne t i s t ,  sondernKar ten ve rze ichne t i s t ,  sondern
of tma l s e in k le ines Dor f vor je -o f tma l s e in k le ines Dor f vor je -
ner Stadt . Dieses Dorf i s t dannner Stadt . Dieses Dorf i s t dann
na tü r l i c h  n i ch t  au f  de r  Ka r t e .n a t ü r l i c h  n i ch t  au f  de r  Ka r t e .
Aber wenn man den Platz gefun-Aber wenn man den Platz gefun-
den hat , beginnt ers t die r icht i -den hat , beginnt ers t die r icht i -
ge Arbeit . Hier musste man sichge Arbeit . Hier musste man sich
e r s t  ma l ve r s tänd l i ch machen .e r s t  ma l ve r s tänd l i ch machen .
Diese Verständigung lief am ein-Diese Verständigung lief am ein-

f a ch s t en ,  wenn be ide Se i t enf a ch s t en ,  wenn be ide Se i t en
deutsch oder engl i sch sprachen.deutsch oder engl i sch sprachen.
Schwie r ige r wurde es dagegenSchwie r ige r wurde es dagegen
wenn man darauf behar r te , dasswenn man darauf behar r te , dass
man nur Französ isch beherrscheman nur Französ isch beherrsche

und s i ch g le i chze i t i g  we ige r teund s i ch g le i chze i t i g  we ige r te
auch nur i rgendwelche Zeichenauch nur i rgendwelche Zeichen
zu verstehen. Trotz dieser  Wid-zu verstehen. Trotz dieser  Wid-
r i g k e i t e n  h a t t e n  d i e  P l a t z -r i g k e i t e n  h a t t e n  d i e  P l a t z -
be t re ibe r  immer rech t  schne l lbe t re ibe r  immer rech t  schne l l
die Qual der Wahl. Diese ist rechtdie Qual der Wahl. Diese ist recht
e in f ach :  en tweder s i e e r l aubene in f ach :  en tweder s i e e r l auben
Gruppen ,  ode r  eben n i ch t .  ImGruppen ,  ode r  eben n i ch t .  Im
letzteren Fal l war unsere Arbei tletz teren Fal l war unsere Arbei t
vor Ort schnell erledigt. Ein Ver-vor Ort schnell erledigt. Ein Ver-
me rk i n  d ie  Check l i s t e ,  e i nenme rk i n  d ie  Check l i s t e ,  e i nen
schönen Tag gewünscht und beimschönen Tag gewünscht und beim
rausgehen insgeheim i rgendwel-rausgehen insgeheim i rgendwel-
che Ve r f l u chungen au s s toßen .che Ve r f l u chungen au s s toßen .
Danach auf zum nächs ten Pla tz .Danach auf zum nächs ten Pla tz .
War man koopera t i ve r ,  wurdeWar man koopera t i ve r ,  wurde
es r ich t ig har t .  Den je tz t ga l t  eses r ich t ig har t .  Den je tz t ga l t  es

TATORTTATORT



A u s g a b e  1 / 0 0A u s g a b e  1 / 0 0
n  e  w  s

17171616

TATORTTATORTTATORTTATORT

den Platz kritisch unter die Lupeden Platz kritisch unter die Lupe
zu nehmen .  So wu rde da r au fzu nehmen .  So wu rde da r au f
geach te t ,  dass man d ie Ze l tegeach te t ,  dass man d ie Ze l te
sinnvoll unterbringen kann, auchsinnvoll unterbringen kann, auch
das SG 50. Das Gelände an sich,das SG 50. Das Gelände an sich,
also ist es hier abschüssig, Sand-also ist es hier abschüssig, Sand-
boden, ist der Platz gepflastert .boden, ist der Platz gepflastert .
D ie San i t ä re i n r i ch tungen wu r -D ie San i t ä re i n r i ch tungen wu r -
den kr i t i sch beäugt ,  aber auchden kr i t i sch beäugt ,  aber auch
der Weg zum Strand gemessen,der Weg zum Strand gemessen,
genauso wie der S t rand se lbergenauso wie der S t rand se lber
begutach te t wurde . Aber auchbegutachte t wurde . Aber auch
auf andere Dinge auf dem Platzauf andere Dinge auf dem Platz
wu rde geach te t ,  w ie zum Be i -wu rde geach te t ,  w ie zum Be i -
s p i e l  F r e i z e i t m ö g l i c h k e i t e n ,s p i e l  F r e i z e i t m ö g l i c h k e i t e n ,
Swimmingpool und anderes. DasSwimmingpool und anderes. Das
reichte aber noch nicht . So wur-reichte aber noch nicht . So wur-

de das Umfeld zum Camping-de das Umfeld zum Camping-
pla tz erkundet . Wie wei t i s t espla tz erkundet . Wie wei t i s t es
b i s zu r nächs ten Stadt .  Wasb i s zu r nächs ten Stadt .  Was
kann  man  h i e r  noch  un t e r neh -k ann  man  h i e r  noch  un t e r neh -
men, an Ausf lügen, Aktiv i täten,men, an Ausf lügen, Aktiv i täten,
wo kann man e inkau fen .  Auchwo kann man e inkau fen .  Auch
Aspekte wie: „Wo ist der näch-Aspekte wie: „Wo ist der näch-

s t e Arz t ,  da s  Krankenhaus unds te Arz t ,  da s  Krankenhaus und
eine Bank?“ waren wicht ig .e ine Bank?“ waren wicht ig .
     Anhand dieses Programms     Anhand dieses Programms
kann jede r  e rkennen ,  das s  sokann jede r  e rkennen ,  das s  so
eine Zeltplatzbesicht igung nichteine Zeltplatzbesicht igung nicht
nu r  au f  dem P l a t z  se lbe r  s t a t t -nu r  au f  dem P l a t z  se lbe r  s t a t t -
f indet ,  sondern auch außerha lbf indet ,  sondern auch außerha lb
und gu t  und ge rne übe r  e i nenund gu t  und ge rne übe r  e i nen
halben Tag dauern kann. So hat-halben Tag dauern kann. So hat-
t e  man e i n  au f r egendes wennte man e i n  au f r egendes wenn
auch ungesundes l eben .  Dennauch ungesundes l eben .  Denn
Aufgrund der mangelnden Zeit ,Aufgrund der mangelnden Zeit ,
entf iel das Mittagessen und wur-entf iel das Mittagessen und wur-
de meist im Iveco, dem Fahrzeugde meist im Iveco, dem Fahrzeug
der Landes jugend ,  e ingenom-der Landes jugend ,  e ingenom-
men. Dabei bestand es häufig ausmen. Dabei bestand es häufig aus
K inde r schoko lade (oder :  e inK inde r schoko lade (oder :  e in
p a a r  K i n d e r r i e g e l n )  u n dp a a r  K i n d e r r i e g e l n )  u n d
Bague t te s ,  d ie vom Frühs tückBague t te s ,  d ie vom Frühs tück
übr ig b l ieben . Dafür g ing manübr ig b l ieben . Dafür g ing man
dann abends essen , d ies wardann abends essen , d ies war
zwa r un f re iw i l l i g ,  abe r n i ch t  zuzwar un f re iw i l l i g ,  abe r n i ch t  zu
ändern .  So wurde man gezwun-ändern .  So wurde man gezwun-
gen au f gu t Glück au f f r anzös i -gen au f gu t Glück au f f r anzös i -
schen Speisekar ten e in Ger ichtschen Speisekar ten e in Ger icht
auszusuchen. Spätestens als Aliauszusuchen. Spätestens als Ali
s i ch „En te “  bes te l l t e  und s t a t t -s i ch „En te “  bes te l l t e  und s t a t t -
dessen i rgende ine Nudelsuppedessen i rgende ine Nudelsuppe
bekam sank d ie St immung re inbekam sank d ie St immung re in
essenstechnisch auf einen kleinenessenstechnisch auf einen kleinen
Tie fpunkt .  So sch lug man s ichT ie fpunkt .  So sch lug man s ich
a l so vorwär t s  R ich tung Süden ,a l so vorwär t s  R ich tung Süden ,
immer am At l an t i k en t l ang undimmer am At l an t i k en t l ang und
fand e in fach ke inen gee igne tenfand e in fach ke inen gee igne ten
Zel tp la tz .Zel tp la tz .
     Dann kam man jedoch auf die     Dann kam man jedoch auf die
Île d’Oléron. Hier im malerischenÎle d’Oléron. Hier im malerischen
k l e i nen  Ör t chen ge l e gen  f a ndk l e i nen  Ör t chen ge l e gen  f a nd
man einen wunderschönen Zelt-man einen wunderschönen Zelt-

p l a t z .  D i e s e r  l i e g t  a n  d e rp l a t z .  D i e s e r  l i e g t  a n  d e r
Atlant ikseite und vom Platz sel-Atlant ikseite und vom Platz sel-
ber sind es nur 100 m ( in Wor-ber sind es nur 100 m ( in Wor-
ten: einhundert Meter!) bis manten: einhundert Meter!) bis man
den fe inen Sands t r and be t r i t t .den fe inen Sands t r and be t r i t t .
Hier so l l  es im Jun i angebl ichHier so l l  es im Jun i angebl ich
über 30 Grad warm werdenüber 30 Grad warm werden
und ein riesiger Pool wartet, fallsund ein riesiger Pool wartet, falls
das Meer nicht reichen sollte. Indas Meer nicht reichen sollte. In
de r  Umgebung kann man e in -de r  Umgebung kann man e in -
f ach nu r  shoppen gehen ode rf ach nu r  shoppen gehen ode r
aber Schif fs touren machen, Au-aber Schif fs touren machen, Au-
s t e rnbänke wa r t en da r au f  e r -s t e rnbänke wa r t en da r au f  e r -
kunde t  zu werden ode r mankunde t  zu werden ode r man
schlendert einfach nur über denschlendert einfach nur über den
Markt. Also ein richtiger Traum,Markt. Also ein richtiger Traum,
de r da rau f  wa r te t  wah r zu wer -de r da rau f  wa r te t  wah r zu wer -
den. Trotz dieses er fo lgre ichenden. Trotz dieses er fo lgre ichen
Fundes wurde natür l ich wei ter -Fundes wurde natür l ich wei ter -
gesucht. Denn wer weiß, ob sichgesucht. Denn wer weiß, ob sich
nicht etwas besseres findet. Mannicht etwas besseres findet. Man
fuhr a l so b i s an d ie Span i schefuhr a l so b i s an d ie Span i sche
Grenze ,  doch n i r gends ,  f andGrenze ,  doch n i r gends ,  f and
man etwas verg le ichbares .  Vie-man etwas verg le ichbares .  Vie-
l e s  r e i ch t e  he r an ,  abe r  n i ch t sl e s  r e i ch t e  he r an ,  abe r  n i ch t s
war wi rk l ich besser .war wi rk l ich besser .
     So gönnte man s ich se i t     So gönnte man s ich se i t
F ah r tbeg i nn dann den e r s t enFah r tbeg i nn dann den e r s t en
halben Tag Pause, in Hendaye.ha lben Tag Pause, in Hendaye.
Hier badete man noch einmal imHier badete man noch einmal im
Atlant ik und musste noch heim-Atlant ik und musste noch heim-
lich das Geburtstagsgeschenk fürlich das Geburtstagsgeschenk für
Ali besorgen. Am Abend erleb-Ali besorgen. Am Abend erleb-
te man den schwärzesten Punktte man den schwärzesten Punkt
in der f r anzös i schen Essku l tu r .i n der f r anzös i schen Essku l tu r .
Hie r in Deut sch land ha t manHie r in Deut sch land ha t man
sich schon Pizzas überal l hin l ie-sich schon Pizzas überal l hin l ie-
fe rn l a s sen ,  au f  d ie S t r aße ,  anfe rn l a s sen ,  au f  d ie S t r aße ,  an
Busha l t e s t e l l en ,  au f  T ruppen-Busha l t e s t e l l en ,  au f  T ruppen-
übung sp l ä t z e  u sw .  Doch  i nübung sp l ä t z e  u sw .  Doch  i n

F rankre ich i s t  P i zzaboten n ich tF rankre ich i s t  P i zzaboten n ich t
mög l i ch e inen Zel tp la t z zu be-mög l i ch e inen Zel tp la t z zu be-
l ie fern . So ging man also hung-l ie fern . So ging man also hung-
r ig ins Bett , um am Freitag Rich-r ig ins Bett , um am Freitag Rich-
t ung He ima t  zu s t a r t en .  De rt ung He ima t  zu s t a r t en .  De r
Weg nach Hause führte wie ei-Weg nach Hause führte wie ei-
gentlich alle Wege in Frankreichgentlich alle Wege in Frankreich
Rich tung Par i s .  Hier war es ge-R ich tung Par i s .  Hier war es ge-
plant auf einen Zeltplatz zu über-plant auf einen Zeltplatz zu über-
nachten . Also ga l t es rechtze i -nachten . Also ga l t es rechtze i -
t ig auf  e inen Pla tz zu se in , da-t ig auf  e inen Pla tz zu se in , da-
m i t  d ie se r  übe rhaup t  noch ge-m i t  d ie se r  übe rhaup t  noch ge-
öffnet ist. Doch dieses Unterneh-öffnet ist. Doch dieses Unterneh-
men misslang gründlich. Dies lagmen misslang gründlich. Dies lag
zum e inen an der f ranzös i schenzum e inen an der f ranzös i schen
Aussch i lde rung ,  zum anderenAussch i lde rung ,  zum anderen
daran dass s ich Gunt ram n ich tdaran dass s ich Gunt ram n ich t
energisch genug für seinen Wegenergisch genug für seinen Weg

s ta rk gemacht ha t .  E in we i te re rs ta rk gemacht ha t .  E in we i te re r
Grund für den Besuch der Pari-Grund für den Besuch der Pari-
ser Innenstadt war das versagenser Innenstadt war das versagen
des Adlerauges und die darausdes Adlerauges und die daraus
r e su l t i e r ende Wei te r f ah r t  undre su l t i e r ende Wei te r f ah r t  und
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das nicht abbiegen auf die r ich-das nicht abbiegen auf die r ich-
t i ge Aus fah r t .  V ie l le i ch t l ag est i ge Aus fah r t .  V ie l le i ch t l ag es
auch an den schnel len Reakt io-auch an den schnel len Reakt io-
nen Al i s ,  denn jede r  ande renen Al i s ,  denn jede r  ande re
wäre nicht mehr von der Abbie-wäre nicht mehr von der Abbie-
g e s p u r  h e r u n t e r g e k o mm e n .g e s p u r  h e r u n t e r g e k o mm e n .
Der Campingplatz hatte also zu,Der Campingplatz hatte also zu,
machte aber f reundl icher Wei-machte aber f reundl icher Wei-
se doch noch au f ,  a l s man d iese doch noch au f ,  a l s man d ie
Not l age sch i lde r te .  Um zu es -Not l age sch i lde r te .  Um zu es -
sen ,  muss te man jedoch zu e i -sen ,  muss te man jedoch zu e i -
nen E i nkau f s z en t r um f ah r en ,nen  E i nkau f s z en t r um f ah r en ,
ähn l i ch e inem amer ikan i s chenähn l i ch e inem amer ikan i s chen
Mal l  gab es h ie r a l le s .  Le iderMal l  gab es h ie r a l le s .  Le ider
wurde uns der Zugang ve r -wurde uns der Zugang ve r -
wehrt , da der Parkplatz nur vonwehrt , da der Parkplatz nur von
Fahrzeugen unter 2,10 m HöheFahrzeugen unter 2,10 m Höhe
be f ah ren we rden konn te .  Nunbe f ah ren we rden konn te .  Nun
da der Iveco ca . 2 ,35 m Höheda der Iveco ca . 2 ,35 m Höhe
ha t te und auch noch ha t ,  spe i -ha t te und auch noch ha t ,  spe i -
s te man t rocken Brot .  Am dar-s te man t rocken Brot .  Am dar-
au f fo l genden Tag fe ie r te manau f fo lgenden Tag fe ie r te man
Al i s  Gebur t s t ag m i t  e inen Be-Al i s  Gebur t s t ag m i t  e inen Be-
such bei Eurodisney Par is . Hiersuch bei Eurodisney Par is . Hier
wu rde man abe r  he rbe en t -wu rde man abe r  he rbe en t -
t äusch t ,  da s i ch n ich t  e inma lt äusch t ,  da s i ch n ich t  e inma l
Mickey hat sehen lassen. Von denMickey hat sehen lassen. Von den
Fah rgeschä f t en wa r  v ie l e s  ge -Fah rgeschä f t en wa r  v ie l e s  ge -
sch lossen , zwecks Umbau . Sosch lossen , zwecks Umbau . So
kam es , dass s ich lange Schlan-kam es , dass s ich lange Schlan-

gen b i lde ten ,  das füh r t e dazugen b i lde ten ,  das füh r t e dazu
al les insgesamt enttäuschend zual les insgesamt enttäuschend zu
bet rach te ten . So fuhr man a l sobet rach te ten . So fuhr man a l so
am Abend gen Heimat und waram Abend gen Heimat und war
am Ende f roh d ie be lg i scheam Ende f roh d ie be lg i sche
Grenze zu pass ieren .Grenze zu pass ieren .
       Als man am Sonntag dann       Als man am Sonntag dann
den Iveco in Hannover abste l l -den Iveco in Hannover abste l l -
te ,  nach 9 Tagen Re i se ,  knappte ,  nach 9 Tagen Re i se ,  knapp
5000 ge fah renen K i lome te rn ,5000 ge fah renen K i lome te rn ,
über fün fz ig bes ich t ig ten Cam-über fün fz ig bes ich t ig ten Cam-
pingplätzen und nur einem frei-pingplätzen und nur einem frei-
en Tag , war man dann dochen Tag , war man dann doch
f roh , dass es so e inen schönenf roh , dass es so e inen schönen
Platz auf der Î le d’Oléron gibt .Platz auf der Î le d’Oléron gibt .
Als Ergebnis lässt sich also sagen:Als Ergebnis lässt sich also sagen:
Frankreich 2002 wird ein Ham-Frankreich 2002 wird ein Ham-
mer, meldet euch schnell an, denmer, meldet euch schnell an, den
die Plätze sind begrenzt! P.S. Dasdie Plätze sind begrenzt! P.S. Das
Land der Mi t te rnach t s sonne ?Land der Mi t te rnach t s sonne ?
Hier müssen Ali und ich uns ent-Hier müssen Ali und ich uns ent-
schu ld igen bei Bi rg i t .  Denn amschu ld igen bei Bi rg i t .  Denn am
er s ten Abend in F rank re i che r s ten Abend in F rank re i ch
f rag te s ie um ca .  19 :00 h undf rag te s ie um ca .  19 :00 h und
un te rgehender Sonne nach derun te rgehender Sonne nach der
Uhrzei t und Ali und ich sagtenUhrzei t und Ali und ich sagten
22:00 h. So um 22:00 h Realzeit22:00 h. So um 22:00 h Realzeit
behauptete man es sei jetzt kurzbehauptete man es sei jetzt kurz
vo r  Mi t te rnach t .  Der dadu rchvo r Mi t te rnach t .  Der dadu rch
e n t s t a n d e n e  I r r g l a u b e n  b e ie n t s t a n d e n e  I r r g l a u b e n  b e i
B i r t e  wu rde e r s t  am nächs tenB i r t e  wu rde e r s t  am nächs ten
Tag aufgeklär t . Um Mit ternachtTag aufgeklär t . Um Mit ternacht
vers teh t s ich . . .ve rs teh t s ich . . .

Jule ist da!Jule ist da!

Der Landes jugendvors tandDer Landes jugendvors tand
g r a t u l i e r tg r a t u l i e r t
Andrea Theis und DieterAndrea Theis und Dieter
Schöl lkopf , ganz herzl ichSchöl lkopf , ganz herzl ich
zu der Geburt ihrer zwei-zu der Geburt ihrer zwei-
ten Tochter Jule! Und wirten Tochter Jule! Und wir
bedanken uns noch malbedanken uns noch mal
auf diesem Wege bei An-auf diesem Wege bei An-
drea für ihrdrea für ihr
l ang j äh r i ge s Engagemen tl ang j äh r i ge s Engagemen t
als Mädchenreferentin inals Mädchenreferentin in
der DLRG-Jugend. Es hatder DLRG-Jugend. Es hat
viel Spaß gemacht mit ihrviel Spaß gemacht mit ihr
zu arbei ten!zu arbei ten!

OPSNAPPTOPSNAPPT
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JUCHHUUUUUU!!!JUCHHUUUUUU!!!

(TT) I rgendwie i s t  es zur sch lechten(TT) I rgendwie i s t  es zur sch lechten
Gewohnhe i t geworden ,Gewohnhe i t geworden ,

denn wi r MIJA´s müssen unsdenn wi r MIJA´s müssen uns
schon w iede r  vonschon w iede r  von

einer t rennen : -(e iner t rennen : -(
Chr i s t ine i s t auf zu neuen Ufern und veränder t s ich n icht nurChr i s t ine i s t auf zu neuen Ufern und veränder t s ich n icht nur
beru f l i ch , sondern auch ör t l i ch - wi r danken ih r fü r d ieberu f l i ch , sondern auch ör t l i ch - wi r danken ih r fü r d ie

o engag ie r t Arbei t ,o engag ie r t Arbei t ,
o ih re Ideen undo ihre Ideen und
o die schöne Zei t d ie wi r mi t ih r hat ten .o die schöne Zei t d ie wi r mi t ih r hat ten .

Außerdem wünschen wir ihr und Miguel a l les Gute beim Neu-Außerdem wünschen wir ihr und Miguel a l les Gute beim Neu-
an fang und das a l le Wünsche in Er fü l lung gehen ! Laßt Euch ma lan fang und das a l le Wünsche in Er fü l lung gehen ! Laßt Euch ma l
wieder sehen, ihr zwei !wieder sehen, ihr zwei !

(TT) Am 31.12 .2001 läu f t  das Model lp ro jek t „Mädchen in(TT) Am 31.12 .2001 läu f t  das Model lp ro jek t „Mädchen in
der Jugendarbe i t “ nach 10 Jahren Laufze i t nun endgül t igder Jugendarbe i t “ nach 10 Jahren Laufze i t nun endgül t ig
aus . Nein , das i s t ke in Grund zur Freude! Aber : Se i t dem 5.aus . Nein , das i s t ke in Grund zur Freude! Aber : Se i t dem 5.
Dezember haben wi r d ie Zusage vom Minis te r ium für Frau-Dezember haben wi r d ie Zusage vom Minis te r ium für Frau-
en , Soz ia les und Arbe i t  das wi r in das Förderprogramm (so-en , Soz ia les und Arbe i t  das wi r in das Förderprogramm (so-
zusagen d ie For t se t zung vom Pro jek t) au fgenommen s indzusagen d ie For t se t zung vom Pro jek t) au fgenommen s ind
und somi t wieder e ine Referent innenste l le ( 1/2 Ste l le) undund somi t wieder e ine Referent innenste l le ( 1/2 Ste l le) und
ein iges an F inanzen für d ie nächs ten 4 Jahre zur Ver fügungein iges an F inanzen für d ie nächs ten 4 Jahre zur Ver fügung
haben .  JUCHHUUUUUU! ! !h aben .  JUCHHUUUUUU! ! !
Le ider hat Chr i s t ine s ich für e inen anderen Arbei t sp la tz ent-Leider hat Chr i s t ine s ich für e inen anderen Arbei t sp la tz ent-
sch ieden , denn nun hät te s ie ja doch ble iben können . Hmm!sch ieden , denn nun hät te s ie ja doch ble iben können . Hmm!
Ble ibt uns nur nach einer neuen Frau zu suchen, wenn ihrBle ibt uns nur nach einer neuen Frau zu suchen, wenn ihr
a l so e ine Power- f rau mi t Er lebn i spädagog iker fah rung unda l so e ine Power- f rau mi t Er lebn i spädagog iker fah rung und
Spaß an der Verbandsa rbe i t  kennt ,  dann meldet Euch be iSpaß an der Verbandsa rbe i t  kennt ,  dann meldet Euch be i
u n s !u n s !
DANKE!DANKE!

SCHAAADE!!!SCHAAADE!!!

ZIMTZICKEZIMTZICKE

Das ist der Titel der letzten Veröffentlichung des Nie-Das ist der Titel der letzten Veröffentlichung des Nie-
dersächsischen Modellprojektes „Mädchen in der Ju-dersächsischen Modellprojektes „Mädchen in der Ju-
gendarbeit“. In diesem Buch werden exemplarisch pra-gendarbeit“. In diesem Buch werden exemplarisch pra-
xiserprobte Konzepte und Maßnahmen mit Mädchenxiserprobte Konzepte und Maßnahmen mit Mädchen
und jungen Frauen vorgestellt . Themen sind u.a. Le-und jungen Frauen vorgestellt . Themen sind u.a. Le-
bens- und Berufsplanung, Behinderung, Sport/Bewe-bens- und Berufsplanung, Behinderung, Sport/Bewe-
gung, Mädchen und Pferde etc. Die vielen Fotos ma-gung, Mädchen und Pferde etc. Die vielen Fotos ma-
chen dieses Buch noch interessanter. Es macht Spaßchen dieses Buch noch interessanter. Es macht Spaß
darin zu blättern und zu lesen. Manch eine aus derdarin zu blättern und zu lesen. Manch eine aus der
DLRG-Jugend hat sich auf den Fotos schon wiederer-DLRG-Jugend hat sich auf den Fotos schon wiederer-
kannt. „Ideenklau“ für die Mädchenarbeit ist durchauskannt. „Ideenklau“ für die Mädchenarbeit ist durchaus
gewollt. Wer sich für diese Handreichung interessiert,gewollt. Wer sich für diese Handreichung interessiert,
kann sie kostenfrei über uns beziehen.kann sie kostenfrei über uns beziehen.

Die Adresse ist:Die Adresse ist:
DLRG-Jugend im LV Nds. e.V.DLRG-Jugend im LV Nds. e.V.
L a nde s j u g e nd s ek r e t a r i a tL a nde s j u g e nd s ek r e t a r i a t
Karl-Thiele-Weg 41Karl-Thiele-Weg 41
30519 Hannover30519 Hannover
05 11 / 8 37 92 1205 11 / 8 37 92 12

Mädchenarbeit:Mädchenarbeit:
kreativ & eigenwillig!kreativ & eigenwillig!



A u s g a b e  1 / 0 0A u s g a b e  1 / 0 0
n  e  w  s

23232222

KRAUTSALATKRAUTSALATn e w s
Liebe news-Redaktion,
ich möchte ein paar Dinge aus unserer OG/Bez./LV _________________
berichten. Bitte nehmt meine Meldung in die news-Ausgabe auf, die im Monat
__________________ erscheinen wird. Danke.

Ich möchte folgende/s Veranstaltung/Seminar ankündigen:

Datum:____________________________________________________

Titel:______________________________________________________

Beschreibung: ______________________________________________

Kosten: ___________________________________________________

Ansprechpartner+Telefonnummer: _____________________________

Bitte veröffentlicht diesen Text:

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

Redak t ion s s ch l u s s :Redak t ion s s ch l u s s :
29.04.02 für Mai/2002

LESERBR IE FLESERBR IE F

Austragungsort gesucht !!!Austragungsort gesucht !!!

In der News 02/01 wurde das
Konzept zur Organisation der LM
und JLTr. für die nächsten drei
Jahre vor gestellt: „Wir planen ab
diesem Jahr die LM & Ljtr über 3
Jahre! Okay man kann sagen wer
weiß was in 3 Jahren ist?! Aber
die Vortei le überwiegen. Man
kann z .B. wenn ein Landkreis
seine Kooperation verweigert auf
einen anderen Landkreis auswei-
chen! Im ersten Jahr soll der Ort
der Veranstaltung geregelt wer-
den. Im zweiten Jahr sollen Spon-
soren, Förderungen, ggf. Bands
geregelt werden. Im letzten, drit-
ten Jahr finden wie gewohnt die
ZRPT 1 und 2 zu der Programm-
planung und die üblichen SRUS -
Vorbereitungstreffen statt.“ ...so-
weit die Planung! - Denn ohne
EUCH geht es nicht!!! „Wir brau-
chen Eure schrift l ichen Bewer-
bungen für die LM & Ljtr. der
nächsten drei Jahre“, und zwar
so bald wie möglich! „Im weite-
ren Verlauf dann einmal jährlich
für die LM & Ljtr. in jeweils drei
Jahren.“ Bis heute liegen uns kei-

ne schriftlichen Bewerbungen für
2003, 2004 & 2005 vor! Ihr habt
es in der Hand, ob Ihr mal über
den Tellerrand hinaus schauen
wollt und z.B. Politikern bzw. be-
freundeten Verbänden mal zeigt,
was Eure OG oder Bezirk so au-
ßer dem Badehosen - Klischee so
drauf hat! Also wenn Ihr mit dem
Gedanken spielt das LJTr. & LM
ausrichten zu wollen, alleine oder
in e iner Arbe i t sgemeinscha f t ,
könnt Ihr nähere Infos vom LJS,
Christian Fink 0511 / 83 79 212
abf ragen .
...ach da ist noch eine Bitte: Für
die Landesmeisterschaften und
das Landesjugendtreffen 2002 in
Garbsen, bei Hannover werden
zahlreiche Ordner benötigt. Die
Ordner nehmen kostenfrei am
Rahmenprogramm, Unterkunft &
Verpflegung des LJTr, LM teil und
erhalten außerdem noch Reise-
kosten! Stellt Ihr mehr Ordner
als Ihr benötigt (fragen zu diesem
Punkt können Eure Delegierten
zum Landes j ugend ra t  e r l äu -
tern), so erhaltet Ihr auch noch
eine zusätzliche Entschädigung!
Es wird sich lohnen bei der
nächsten Veranstaltung - Jubi-
läum!!! (siehe Bildungs - News
2002) - dabei zu sein!

RL PROV Steffen Warmbold
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Ferienfreizeit geht nach FrankreichFerienfreizeit geht nach Frankreich

Ort:I le d’OléronOrt:I le d’Oléron
Termin: 1.7. - 17.7.02Termin: 1.7. - 17.7.02
Altersgruppe: 12-16 JahreAltersgruppe: 12-16 Jahre
Fahrtenleiter: Hilko HinrichsFahrtenleiter: Hilko Hinrichs
Infos zum Campingplatz :Infos zum Campingplatz :
 www.camp ing - l e su r io t . com www.camp ing - l e su r io t . com

Veran s t a l t e r :Ve r an s t a l t e r :
DLRG-Jugend im Landesverband Niedersachsen Karl-DLRG-Jugend im Landesverband Niedersachsen Karl-
Thiele-Weg 41Thiele-Weg 41
30519 Hannover30519 Hannover
Tel.: 0511 / 8379212Tel.: 0511 / 8379212
Fax: 0511 / 83 36 64Fax: 0511 / 83 36 64
E-Mai l : l j s@niedersachsen.dl rg- jugend.deE-Mai l : l j s@niedersachsen.dl rg- jugend.de

Nou s  c h e r c h o n s  :  mon i t e u r /mon i t r i c eNou s  c h e r c h o n s  :  mon i t e u r /mon i t r i c e

Nous sommes une association qui opère en Europe. comme plate
forme de nos activités, nous organisons des voyages pour les jeunes,
un grand standards et naturellement du plaisir la France est la
destination, choisie pour les vacances, précisément l’Ile d’oléron. Mais
nous cherchons encore moniteurs et monitrices. Les vacances
concernent les en âges de 12 á 16 ans. Elles auront lieu du 01 - 07 au
17 - 07 2002.

- tu dois avoir de la créativité et du talent en organisation
- être capable de travailler en équipe avec les autres
- avoir un permis de conduire classe 3
- parler et écrire le français et l’allemand
- être beaucoup travailleur

Si tu as du plaisir d’être en compagnie des jeunes et si tu aimes l’eau, le
soleil et dormir à la belle é toile  tu est la bien venue. Si tu te sens
concerné écris nous donc la raison pour laquelle tu veux dévernir
moniteur et monitrice, fais nous parvenir ton DLRG - curriculum vitae.
Si tu as d’autres talents tel que jouer á la guitare, bricoler. Nous nous
rejouions d’avoir des nouvelles et peut être nous ferons votre
connaissance exactement á rencontre des jeunes où á LJS!

Endl ich is t es so wei t : Die DLRG-JugendEndl ich is t es so wei t : Die DLRG-Jugend
Niedersachsen fähr t wieder nach Frankre ich . DasNiedersachsen fähr t wieder nach Frankre ich . Das
heißt Sonne, lange Sandstrände, Zelten, Wellen, Spaßheißt Sonne, lange Sandstrände, Zelten, Wellen, Spaß
und was man sonst noch so mit Fer ien in unseremund was man sonst noch so mit Fer ien in unserem
Nachbar land verbindet . Das Ziel der Reise is t diesmalNachbar land verbindet . Das Ziel der Reise is t diesmal
nicht Lacanau Océan, sondern l iegt auf der I lenicht Lacanau Océan, sondern l iegt auf der I le
d’Oléron. Die Insel ist berühmt für ihre Muschelbänked’Oléron. Die Insel ist berühmt für ihre Muschelbänke
und einige kennen sicherl ich die Gefängnis insel Fortund einige kennen sicherl ich die Gefängnis insel Fort
Boyard, die in direkter Nachbarschaf t l iegt . Es wirdBoyard, die in direkter Nachbarschaf t l iegt . Es wird
a lso n icht nur fau l am Strand gelegen , geschwommenalso n icht nur fau l am Strand gelegen , geschwommen
und Vol leybal l gespiel t , sondern auch ein paarund Vol leybal l gespiel t , sondern auch ein paar
Abstecher in die Umgebung gemacht . Aber natür l ichAbstecher in die Umgebung gemacht . Aber natür l ich
is t auch ein umfangre iches Programm geplant , dami ti s t auch ein umfangre iches Programm geplant , dami t
keine Langewei le aufkommt. Und sol l te das Wetterkeine Langewei le aufkommt. Und sol l te das Wetter
mal nicht mitspielen (is t natür l ich nicht der Fal l !) ,mal nicht mitspielen (is t natür l ich nicht der Fal l !) ,
dann bietet der Campingplatz Lesur iot ein eigensdann bietet der Campingplatz Lesur iot ein eigens
Schwimmbad , we lches mi t  genu tz t  werden kann !Schwimmbad , we lches mi t  genu tz t  werden kann !
Preis und nähere Informat ionen bekommt ihr beiPreis und nähere Informat ionen bekommt ihr bei
untenstehender Adresse , zu dem besteht dieuntenstehender Adresse , zu dem besteht die
Möglichkeit Zuschüsse bei Euren Landkreisen zuMöglichkeit Zuschüsse bei Euren Landkreisen zu

beantragen. Hier wendet Euch bit te an eurenbeantragen. Hier wendet Euch bit te an euren
Orts jugendvors i t zenden oder f ragt im LJS nach!Orts jugendvors i t zenden oder f ragt im LJS nach!
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Rabat tgesetz fä l l tRabat tgesetz fä l l t
auch in derauch in der

DLRG-JugendDLRG-Jugend
Ab sofort gibt des beim  buchenvon Seminaren Rabatte , fürFrühbucher spätestens 6 Wo-chen vor Beginn und JuLeiCa-InhaberInnen. Genaueres in derBildungsnews oder im LJS.

Redak t i on s s ch l ü
s s e

Redak t i on s s ch l ü
s s e

der news 2002
der news 2002

news 2/02           
29.04.02

news 3/02           
21.10.02

Bildungsne
ws Sep. ´02

GetipptesGetipptes
BEZIRKS INFOLINEBEZIRKS INFOLINEKRAUTSALATKRAUTSALAT

Wir suchen ausgef l ippte , romant i sche , t raur ige ,Wir suchen ausgef l ippte , romant i sche , t raur ige ,
lust ige oder ganz normale Texte für Fotostor ies , dielust ige oder ganz normale Texte für Fotostor ies , die
aber einen Bezug zur DLRG haben. Schreibt , wasaber einen Bezug zur DLRG haben. Schreibt , was
Euch gerade einfä l l t ,  auf PC und schickt es , wennEuch gerade einfä l l t ,  auf PC und schickt es , wenn
mögl ich mit Disket te , an:mögl ich mit Disket te , an:

DLRG-Jugend im LV Nds. e .V.DLRG-Jugend im LV Nds. e .V.
L a n d e s j u g e n d s e k r e t a r i a tL a n d e s j u g e n d s e k r e t a r i a t
Kar l-Thiele-Weg 41Karl-Thiele-Weg 41
30519 Hannover30519 Hannover

Wenn Ihr die Möglichkeit habt , ins Internet zuWenn Ihr die Möglichkeit habt , ins Internet zu
kommen, dann schreibt eine E-Mai l an:kommen, dann schreibt eine E-Mai l an:

news@n iede r s ach sen .d l r g - j ugend .de .  Au f  demnews@niede r s ach sen .d l r g - j ugend .de .  Au f  dem

Landes jugendtref fen in Garbsen wol len wirLandes jugendtref fen in Garbsen wol len wir
versuchen , gemeinsam die Fotos mi t unsererversuchen , gemeinsam die Fotos mi t unserer
Digi ta lkamera zu den Texten zu fotograf ieren. DieDigi ta lkamera zu den Texten zu fotograf ieren. Die
Fotostor ies werden dann nach und nach in der newsFotostor ies werden dann nach und nach in der news
v e r ö f f e n t l i c h t .v e r ö f f e n t l i c h t .

LJS-Büroze i tenLJS-Büroze i ten

D i .D i . 10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr
Mi.Mi. 10 - 19 Uhr10 - 19 Uhr
Do .Do . 10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr
Fr .Fr . 10 - 13 Uhr10 - 13 Uhr

Mi t a r b e i t e r I n n e n
M i t a r b e i t e r I n n e n

g e s u c h tg e s u c h t

Das Ressort NAUM sucht

noch MitarbeiterInnen
, die

Interesse an actionreichen,

spannenden, interessan
ten

Themen rund um den

Naumbereich haben. Und

Zeit und Lust h
aben, beim

LJTr. mitzuarbeiten!

Bitte bei Fabien
ne oder im

LJS melden.

Ord n e r I n n e nO r d n e r I n n e n
g e s u c h tg e s u c h t

Für das LJTr. in Garbsen
werden noch OrdnerInnen ge-
sucht. Wir brauchen richtig  vie-
le, sonst kann die Veranstaltung
nicht stattfinden, denn die Sicher-
heit auf dem Treffen ist doch das
wichtigste
ü b e r h a u p t ! ! ! !
Versprochen sind 8 Std. Schich-
ten und genügend Freischichten!
Also ganz schnell im LJS oder bei
Eurem Bezirk melden!

Achtung Ach tung ,
Ach tung Ach tung ,
der Fehlerteufel hat sich ein-geschlichen:
Die Ausschreibung für dasLandesjugendtreffen istversehentlich mit einemfalschen Teilnehmer-Innenbeitrag  rausgeschicktworden. Die Korrekturmüßte Eurem/r Orts-,Bezirksjugendvorst izendem/n zugeschickt worden sein!
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PlanungswochenendePlanungswochenende

    ,,Together“ Alle Jahre wie-
der trifft sich die DLRG-Jugend
im Bezirk Ostfriesland zu ei-
nem Planungsseminar, um für
das kommende Jahr Seminare,
Tagesfahrten. Veranstaltungen
und sonstige Dinge zu organi-
sieren. Mitmachen können alle,
die Lust und Ideen haben. Die-
ses Jahr trafen wir uns am 24./
25. November in der Jugend-
herberge von Bad Bentheim.
Bad Bentheim? - Aber das liegt
doch im Emsland und nicht in
Ostfriesland! Das stimmt, denn
dieses Jahr lief doch nicht alles
so wie immer. Und das hat fol-
gende Gründe...

    Wir schreiben das Jahr
2001. Es ist das Wochenende
um den 24. Februar als das
Projekt „Together“ zum Leben
erweckt wird. Damals hatten

sich die Bezirksvorstände Ost-
friesland, Oldenburg Nord und
Emsland unter der Leitung von
Hesa zu einem SSG-Seminar in
Hüttenheugte (Niederlande)
getroffen und einen ,,magischen
Bund“ geschlossen, der die Zu-
sammenarbeit zwischen den 3
Bezirken stärken sollte. Aus
diesen Gründen fand das dies-
jähr ige Planungswochenende
zusammen im Emsland mit den
Emsländern statt, um für das
kommende Jahr 2002 viele Ver-
anstaltungen gemeinsam zu pla-
nen und durchzuführen.
    Als Organisator und Betreuer der
ganzen Veranstaltung reiste ein
Großteil der Bezirksjugendvor-
stände schon am Freitag Abend an,
um ein letztes mal den Ablauf zu ko-
ordinieren und alle laufenden Vor-
be re i t ungen abzusch l i eßen .
Seminarbeginn am Samstag war für
14.30 Uhr angesetzt, so dass die
ersten Teilnehmer so gegen 13.00
Uhr erschienen und erst einmal ihre
Quartiere bezogen und gemütlich
Tee oder Kaffee zum aufwärmen zu
sich nahmen. Mit einer Vorstellungs-
runde aller Teilnehmer und einer Ein-
führung in den Ablauf dieses Tages
wurde der erste Seminarteil eröff-
net. Nach erfolgreicher Beendigung
dieses Seminarabschnittes ging es
über in eine jeweils für die Bezirke
getrennte Planung ihrer kommenden
Jahresveranstaltungen, wobei sich
jeder Bezirk wiederum in vier Grup-

pen aufteilte, um in jeder Gruppe ei-
nen anderen spezifischen Schwer-
punkt zu bearbeiten.
     Nach einem ausgiebigen und
schmackhaften Essen, für Jugendher-
bergen, ging es dann um 19.00 Uhr
weiter mit einem gemeinsamen Ple-
num, in dem jeder seine Planung dem
anderen Bezirk vorstellte und sie zur
Diskussion stellte. Für den Abend
war etwas ganz besonderes ge-
plant. Mit dem Bezirkseigenen DJ
der Ostfriesen und flüssiger Unter-
stützung von den Emsländern wur-
den die Seminarräume zu Kneipe
und Disco mit einem bunten Musik-
programm bis weit nach Mitter-
nacht, an dem fast jeder gefallen
fand. Der Sonntagmorgen wurde
dann mit einem Frühstück gegen 8.30
Uhr recht angenehm gestartet, ob-
wohl es trotzdem nicht jeder schaff-
te pünktlich zum ersten Teil dieses
Tages um 9.00 Uhr zu erscheinen.
     Mit der Festlegung der gemein-
sam zu bestreitenden Veranstaltun-
gen ging es dann in die Planung zur
Auswertung der Ergebnisse. Hier-
für wurden Bezirks übergreifende
Gruppen gebildet, die dann die Ver-
anstaltungen fürs nächste Jahr ins
kleinste Detail schon einmal durch-
planten. Nach dem Mittagessen fan-
den sich dann alle erneut zu einem
Plenum ein, um die neusten Ergeb-
n i s se vorzus te l l en .  Mi t e ine r
Abschlussrunde und Kaffee oder Tee
endete das diesjährige Planungs-
seminar, doch eine Fortsetzung ist
schon geplant.

    Alles in allem war es eine sehr ge-
lungene Veranstaltung. Den meisten
hat es Spaß gemacht viele neue Ge-
sichter kennen zu lernen, insbeson-
dere den jeweils anderen Bezirk, und
die Planung fürs nächste Jahr in die
eigene Hand zu nehmen. Kritik gab
es kaum. Somit starten der Bezirk
Ostfriesland und der Bezirk Emsland
mit diesem Seminar einen neuen Weg
der DLRG-Jugendarbeit. Wenn alles
klappt und die Beziehung nicht an
der allgemeinen Trägheit der Orts-
gruppen scheitert, was unter ande-
rem ein großes Problemthema auch
wieder an diesem Wochenende war,
dann wird durch diesen ,,magischen
Bund“ ein neuer Weg für die Zukunft
eröffnet. Geplante Veranstaltungen
werden dann nur noch selten auf-
grund von Mangel an Teilnehmern
ausfallen müssen.
    Der erste Schritt wurde im Früh-
jahr 2001 gelegt, durch dieses
Planungswochenende wurde er ge-
festigt und die nächsten gemeinsa-
men Aktionen wie Zeltlager, Tages-
fahrten und Seminare sowie gemein-
same Bezirksmeisterschaften mit ei-
nem angeknüpften Bezirksjugend-
treffen im Jahr 2003 werden zeigen,
wie die Zusammenarbeit akzeptiert
wird. Wollen wir also hoffen, dass
wir ,,Together“ bleiben und nicht ir-
gendwann ,,Alone“ sind.

Mischa Becker (OG Wittmund)
Ressortleiter OEKA
im BezJV Ostfriesland
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Wer  a l s  e r s t e s  d a s  r i c h t i g  a u s g e f ü l l t e  R ä t s e l  e i n s e nde t ,  d a r fWe r  a l s  e r s t e s  d a s  r i c h t i g  a u s g e f ü l l t e  R ä t s e l  e i n s e nde t ,  d a r f
umsons t  e i n  Wochenendsem ina r  se i ne r  Wah l  besuchen !  Na da sumsons t  e i n  Wochenendsem ina r  se i ne r  Wah l  besuchen !  Na da s
i s t  doch was ! ! !  E in sendesch lus s i s t  de r 27 .02 .02 ,  sch i ck t  e in f achi s t  doch was ! ! !  E in sendesch lus s i s t  de r 27 .02 .02 ,  sch i ck t  e in f ach
d a s  a u s g e f ü l l t e  R ä t s e l  u nd  Eue r  Wun s c h s em i n a r  e i n  u nd  w i rd a s  a u s g e f ü l l t e  R ä t s e l  u nd  Eue r  Wun s c h s em i n a r  e i n  u nd  w i r
we rden den S iege r  so fo r t  benach r i ch t i gen !  V ie l  Glück !we rden den S iege r  so fo r t  benach r i ch t i gen !  V ie l  Glück !

Waage r e ch tWaage r e c h t

1: Wiederherstellung
3: Gefälligkeit, Unterstützung
4: erläutern
8: Wassersturz in Nordamerika
10: typisch weibliches Kleidungsstück
12: Zweistromland
15: Straßenbögen, Krümmungen
16: Geschäftspartner
18: Naturzeichnung in Holz
19: blamable Niederlage
20: griech.: Knochenhaut
24: Säuglinge
25: Antrag, Bittstellung
27: chinesische Währung
28: humoristische Kurzszene
30: nördl. US-Bundesstaat
34: jap. Automarke
35: emsig, fleißig
36: Defekt
37: männl. Vorname
39: Laubbaum
40: US-Raumfahrtbehörde
41: Schlingpflanze
43: Geruch
44: DLRG Ressort
45: Spott
46: Nachhall
47: germ. Göttergeschlecht
48: Tankstellenkette
53: Toilette
55: KFZ-Kennzeichen Nordfriesland

S e n k r e c h tS e n k r e c h t

2: Gefecht
5: Stadt am Main
6: Teil des Beins
7: deutsch f. Balance
9: aufladbare Stromspeicher (Mz.)
10: Axt
11: Übersiedlung in einen fremden Staat
13: in Gewahrsam nehmen
14: Staatsverbrechen
17: Datenträger (Mz.)
21: Passagier
22: kleiner Betrug
23: Schuft, Schurke
26: pfiffig, gerissen
29: franz. Schriftsteller
31: Gegner
32: Sowjetideologie
33: Tageszeit
38: schmale Brücke
42: Schriftstück
49: Vorname des Autors Fleming
50: höfliche Anredeform
51: Inseleuropäer
52: Elektrodiagramm
54: Teil der Bibel
56: Währung bis 1948



dlrg-jugend
karl-thiele-weg 41
30459 hannover
tel. 0511  8379212
fax 0511  833664
e-mail: ljs@niedersachsen.dlrg-jugend.de


